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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 50 . Freitag , den 1Y. Febr . 1813.

Rheinische B u n d es - Staa te n .

Die erste Brigade der Division Souham ist am l6 . d .

«ufgebrochen , um zu Hanau und weiter vorwars an der

Landstraße bis nach Schlüchtern Kantonirungsquartiere

zu beziehen . Am 17 . folgte die zweit « Brigade dieser

Division . Diese Maasregel hat zum Zwek , den Trup¬

pen der Division des Gen . Rochambeau Plaz zu machen , de¬

ren erste Bataillone vom 17 . bis zum 2i . eintreffen . Am 17 .

sind auch wieder 150 M . russ . Kriegsgefangene in Frankfurt

angekommen . Ferner sind daselbst eingetroffen : Der Ba¬

ron Kremp von Freudcnstein , Minister des Königs von

Würtemberg bei den Höfen des Königs von Westphalen
und des Großberzogs von Frankfurt , dann die franz . Ge¬

neräle , Graf Margarin , Paulte und Moreau .

Der kön . sächs. Gesandte am Stuttgardter Hose , Kam -

— rnerherr v . Uechtritz , ist an die Stelle des abberufenen

geh . Raths v. Leuisch auch beim großherz , ftankfurtischen

Hofe akkreditirt worden .

Dänemark .
Von Kopenhagen wird unterm 6 . d . gemeldet : „ Am

Donnerstage , den 28 . Jan . , wurde Sr . Maj des Kö¬

nigs Geburtstag bei Hofe gefeiert . Mittags bestand Sr .

Maj . Tafel aus 40 Couverts , wozu die Ritter vomEle -

phanten und die Großkreuze vom Dannebrog in Ordens¬

tracht angesagt waren . Die Ordenskommandeurs und Rit¬

ter vom Dannebrog speisten an . 4 Galataseln zu 350 Cou¬

verts . Abends war Cour und Appartement , und nachher

königl . Tafel . — Der Gesandte des östreich . Hofes , Gen .
von Neiperg , ist aus seiner Reise nach Stockholm hier
angekommen . "

Frankreich .
Der Fürst Reichserzkanzler verfügte sich am 13 . d . auf

Befehl Sr . Maj des Kaisers und Königs in den Senat ,
um die Sitzung zu präsidiren . Nachdem Se . D . mit .dem

herkömmlichen Zeremonie ! empfangen worben waren , lie¬

ßen sie einen der Sekretarien das Konkordat ablesen , das

am 25 . Jan . zu Fontainebleau zwischen Sr . Maj . dem

Kaiser und König und Sr . Heil . Pius VII . unterzeichnet

worden ist. Dasselbe ist folgenden Inhalts : Se . Maj .

der Kaiser und König und Se . Heiligkeit , Willens , den

Irrungen , die sich zwischen ihnen erhoben haben , ein

Ziel zu setzen , uyd den Schwierigkeiten abzuhelfen , wel¬

che über mehrere Angelegenheiten der Kirche entstanden

waren , sind über folgende Artikel übereingekommen , als

welche einer definitiven Uebereinkunst zur Grundlage die¬

nen sollen . Art . i . Se . Heiligkeit üben das Pontifikat

in Frankreich und im Königreiche Italien auf eben dieselbe

Weis « und mit denselben Formen aus , wie ihre Vorgän¬

ger . 2 . Die Großbotschaster , Minister , Geschäftsträger

der Mächte bei dem heiligen Vater , und die Großbot¬

schaster , Minister oder Geschäftsträger , die der Pabst

bei den fremden Mächten haben könnte , genießen der Im »

wunitären und Freiheiten , welcher die Mitglieder des di -

plomaiischen Korps genießen . 3 . Die Domainen , bieder

Pabst besaß , und die nicht veräussert sind . sollen von

aller Art Abgaben befreit seyn ; sie werden von seinen

Agenten oder Geschäftsträgern verwaltet . Die , welche

veräussert sind , werden bis zum Betrag von 2 Millionen

Einkünfte ersezt . 4 . Innerhalb der sechs .Monate , welche

auf die herkömmliche Notifikation der vom Kaiser ge¬

machten Ernennungen zu den Crzbisthümern undBisthü -

mern des Reichs und des Königreichs Italien folgen , er-

theilt der Pabst dir kanonische Einsetzung , den Konkorda¬

ten gemäß , und vermöge des gegenwärtigen Jndults .

Die vorläufige Information geschieht durch den Metropo¬

litan . Wenn jene sechs Monate , ohne daß der Pabst die

Einsetzung ertheilt hat , verstrichen sind , so schreitet der

Metropolitan , oder , in dessen Ermangelung , oder wenn

vom Metropolitan selbst die Frage ist , der älteste Bi¬

schof der Provinz zur Einsetzung des ernannten Bischofs , ss
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daß cm bischofl . Siz nie länger als ein Jahr erledigt ist.
5. De» Pabst ernennt , sowohl in Frankreich , als im Kö¬
nigreiche Italien , zu zehn Bisthümern , welche ander
weitig gemeinschaftlich bestimmt werden sollen . 6 . Die
sechs zum Gebiete der Stadt Rom gehörigen Bisrbümer
werden hergestellt . Der Pabst ernennt dazu . Die gegen¬
wärtig vorhandenen Güter werden znrükgegeben , und es
sollen wegen der verkauften Güter Maasregeln getroffen
werden . Beim Tode der Bischöffe von Anagni und Riet «
sollen deren Diözesen mit den obbesagten sechs Bisthü -
mern vereinigt werden , dem Uebereinkommen gemäß , das
zwischen Sr . Maj . und dem heil . Vater statt haben wird .
7 . Rükfichtlich der von ihren Diözesen durch die Umstande
abwesenden B schösse des römischen Staats , kann der
heil . Vater zu ihren Gunsten sein Recht ausüben , Bis -
thümer in partibus zu ertheiien . Sie sollen eine Pension
erhalten , die den Einkünften , die sie genossen , gleich
kommt , und sie können wieder zu erledigten Sitzen , sowohl
im Reiche , als im Königreiche Jatalien , ernannt wer¬
den 8 . Se . Maj . u » d Se . Heiligkeit werden sich zu ge
legener Zeit , wegen der allenfalls zu treffenden Vermin¬
derung in den Bisthümern von Toskona und dem Ge¬
nuesischen , so wie auch in Ansehung der in Holland und
in den hanseatischen Departements zu errichtenden Bis -
thümer , vereinbaren . 9 . Die Propaganda , die Dispen -
sationskammer und die Archive sollen an dem Orte seyn ,
w » der h. Vater sich aufhäit . 10 . Se . Maj schenken
wieder Ihre Gnade den Kardinälen , Bischöffen , Prie¬
stern und Layen , welche in Folge der leztrn Ereig¬
nisse in Ihre Ungnade gefallen waren , n . Der h. Va
ter findet sich zu obigen Verfügungen durch den gegenwär¬
tigen Zustand der Kirche bewogen , so wie durch das
Zutrauen , das ihm Se . Maj . eingeflöst , daß sie den Be¬
dürfnissen der Religion , die in den Zeiten , worin wir leben ,
so zahlreich sind , Ihren mächtigen Schuz verleihen werden .
Fontainebleau , den 25 . Jan . igiZ . Unter ; . Napoleon .
Pius k . k . VII .

Pariser Journale tragen über den Ausritt des Kaisers
am 12 . d . noch folgendes nach : Nach dem Besuche Sr .
Maj . bei dem Fürsten von Neufchate ! , ritten Sie über
die Boulevards , und hielten sich auf den Platze der Ba¬
still « auf , um die Arbeiten an der Fontaine des Elephan -
ten in Augenschein zu nehmen . Sie ritten unter den
Schoppen , wo das Modell dieses Kolossen verfertigt wirb ,

und richteten verschiedene darauf sich beziehende Frage »an den Architekten . Von dort begaben Sie sih nachder Vorstadt Sr . A .itoMe . Sie stiegen be > der Spi - grl -
manufaktur in der Srraße von Remlly ab Da der Kai¬ser über eine Stunde in dieser Mauttaklur verweilte ,so versammelte sich nach und nach eine groß - Menge Men¬
schen daselbst , die bei dem Anblik des M ma chen in die
lebhaftesten Freudensbezeugungen ausbrachen Mit innig -
hem Vergnügen bemettte jeder das gesunde und gute AuS -s. hen des Kaisers . Se . Maj husierließen beim Wcgge -
sten ein Merkmal Ihre - Zufriedenheit , ind m Sre den '
Arbeitern in der Manufaktur einen Woch -'niohn als Gra¬
tifikation auszuzahlen befahlen rc.

Am 30 . Jan . kam der Gen . Janssens zu Gröninger »an , um das Kommando der Zi . Division , statt des Gen .Baron Puthod , zu übernehmen .
Kürzlich sind mehrere Transporte von ruff Gefange¬nen durch das Meurthedepattemen : passiit , um sich in daS

Gersvepartement zu begeben .
In der neusten Hamburger Zeit , liest man : , ,Der

Hr . Graf Lauriston , Adjutant Sr . Maj . des Kaisers und
Königs , Kommandant en Chef der Obsecvattonsarmee der
Elbe , ist am io . d. Abends in hiesiger Sta " t eingetrof¬
fen . Am n . haben Se . Erz . die Zivil und Militarau -
toritäten der 32 . Militäcdivision , so zvie den General¬
stab und die Offiziere aller in dieser Stadt befindlichen
Korps empfangen . Die erste Sorge ist darauf sogleich
auf die Formirung , Vertheilung und Stellung der Trup¬
pen gerichtet worden , die hier angekommcn , oder unter¬
wegs sind , und weiche d ' e Bestimmung haben , einen
Theil der Observationsarmee auszumachen Es wird bei
diesen Operationen , deren Grundlagen schon gelegt sind ,
die größte Thatigkeit herrschen , und man kann rechnen ,
daß in den ersten Tagen des nächsten Monats dieses Ko ^pS
im Stande seyn wird , in die Lime zu treten . — Nach¬
dem die Elbe mehrere Wochen lang stark zuqefrorcn gewe¬
sen , so daß die Passage über dieselbe mitLastwagen , Pfer¬
den , Schlitten re. ohne alle Gefahr geschah , ist oi « Eis¬
decke bei dem anhaltenden Thauwetter in hiesiger Gegend
nunmehr ins Treiben gekommen , und die Fahrt hat zu
Schiffe wieder ihren Anfang genommen . "

Am rz . d. standen dx zu 5 v. h. konsolidirten Fond»
zu 79 Fr. io Cent.



109
O e st r e k ch . '

Die Warschauer Zeitung liefert ein vollständiges 83« -

zeichniß vom Verluste der Lestreicher seit Anfang des

itycn Feldzugs bis zum 4 . Jan . 1813 . In allem : an

Lobten , 17 Offiziere , 507 Unteroffiziere und Gemerne ;

aa Verwunteren , 73 Offiziere , 2155 Unteroffiz ' - re und

Gemeine ; an Gefangenen , 14 Offiziere , 688 Unteroffi -

ziere und Gememe . Oer Verlust an Pferden beläuft sich

auf 960 .
Schweden .

Nachrichten aus Stockholm vom 29 . Jan . zufolge , ist

der Baron von Engeström , Minister der auswärtigen

Angelegenheiten , von dem Könige in den Grafenstand ,

und der SiautSralh von Lagerbring zum Baron erhoben

worden . — Bei einer MilitLrpromrtioa sind 8 Obersten zu

Generalmajors befördert worden , als der Graf Gustav von

Löwenhielm , die Obersten von Schulzenheun , vonBrän -

ström , Baion von Boye , von Suremain rc .

Spanien .

Die Zeitung von Girona enthält folgenden Artikel aus

Bich vom ly . Jan . : , , Wie es scheint , haben die Erpres¬

sungen der Lascy , Milans , Rovira und übrigen Chefs ,

welche einen Lheil von Catalonien bedrücken , die Auf¬

merksamkeit der Cortes auf sich gezogen , und das Hüls

gelchiki des Bocks , dem man täglich neue willküh - liche

Steuern aoflegl , ist bis nach Cadir gedrungen . Man

hat einen rechtlichen und strengen Intendanten , Namens

O ' eyza , nach Catalonien gcschikt , mit dem Aufträge , die

Rechnungen zu untersuchen , und mit dem Berbole an

die Einnehmer , ohne seine Einwilligung etwas zu bezah¬
len . Dieser Intendant hat ausgemittelt , daß seit einem

Jahre die Oberhäupter der Insurgenten und die Junten

der Distcrite so viel Geld erhoben haben , daß man da¬

von « in -. Armee von 80,000 Mann hätte erhalten kön¬

nen . Er wagte hierauf einige Vorstellungen . Was that

Lascy ? Er versammelte eine Art von Kriegsralh , der ganz
aus seinen Muschuldigen bestand , und ließ den Inten¬
danten abse ^ ea . Zwei Kriegskommissaricn , die er an des¬

sen Sülle ernannte , weigerten sich , und wurden der eine

nach Las Medas geschikt , der andre zu Cardona einge -

sperct Jndeffen wurde das Volk zu Lich aufgebracht ;
alle ehrliche Leu : « erklärten ihre Meinung , und Lascy sah
sich genbrhigt , den von den Cortes gesckiklen Intendan¬
ten wieder in seinen Posten einzusetzen . Cadixer Blätter

versichern , Lascy iberbs durch einen gewissen Copons ab -

gelöst . Aber dieser kommt wohl fo gut als die Odon -
nel , Campoverde und alle jetzigen Generale , um uns zu
brandschatzen und zu bestehlen , und wenn er seine Koffer
gefüllt hat , so wird er seine Stelle einem andern abtre -
ten , der auch nach Catalonien kommen will , um sein
Peru dort zu finden . Wenigstens wollen wir hoffen , daß
er den spanischen Karakler nicht so wie Lascy beschimpfen ,
daß ea die Franzosen mit andern Waffen , als durch Meu¬

chelmord und Gift zu bekämpfen trachten wird . Wie
viel Verbrechen bat nicht dieser abscheuliche Mensch seit
den achtzehn Mona ' en , wo er das Kommando fühlt , auS -

gedacht oder verübt ! Wir wollen thn ganz Spanien so
zeichnen , wie man ihn in Catalonien sah , von Banditen

umgeben , die mit blutigen Händen den von ihm für je¬
den Mord festgesezten Lohn empfangen ; auf allen seinen

Zügen Kisten mit Arsenik und sublimiriem Queksilber bei

sich führend , womit er Versuche anstellt , die Resultate
vergleicht , und es dann seinen Agenten austhcilt ; bereit ,
Festungen anzugreifen , worin er nur Tobte und Sterbende

zu finden hoft ! "

Mannheim . fStrafurthells - Publikation , sj
Da die durch das Militzenloos zum Akkivdienst bestimmten , we¬
gen ihrer Abwesenheit aber ediktaliter vorgeladenen Georg Phi¬
lipp Schütz , Johann Rie s ler , Heinrich Lager , Kasimir
Welz , Lambert Kalter , Georg Heinrich Fackler , Chri¬
stian Kn e i b , Jakob Hölzel , Johann Peter Pixis , Franz
Schreiber , Franz Stey , Anton Schätz , Karl Christian
Re ich ard , Johann Georg Horstmann , Johann Bö sch e l,
Johann Schrau te r und Mathias Weickel von hier , aus
den Reserveklassen von 1787 , 1788, 178Y , 1790 Und 1791 ,
dann Wilhelm Karl Philipp Scheller , Friedrich Bernhard
Schrauber , Abraham Penkler und Heinrich Peter Loh¬
bauer von hier , aus der im Jahre 1792 gebornen Klasse , in¬
nerhalb der anberaumteu Frist sich nicht gestellt haben , so hat
vas Großherzogl . Direktorium des Neckarkreises durch Beschlüsse
vom z . und 14 . Jänner l. I . No . 208 und 1397 deren sämtliches
entweder schon besitzendes oder ihnen noch anfallendes Vermö¬
gen als konsiszirt für die Staatskasse , und diese pflichtwidrig
Ausgetretenen , unter Vorbehalt weiterer Ahndung auf den Be -
treiungsfall , ihres Gemeinderechts verlustig erklärt > welches
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 13 . Febr . 1813.
Großherzogliches Stadtamt .

R u p p r e ch t.
Kunkelmann .

Gengenbach . ^ Vorladung und Stekbrief . ^ In
der Nacht vom 20. auf den 21 . Jan . l . I . ist der wegen wie¬
derholten großen und gefährlichen Diebstahls gefänglich dahier
eingelegene Mühlarzt , Ambros Herrmann , von Iell am
Hammersbach , dessen Signalement hier unten folget , nach auf
eine unbegreifliche Art sich ausgestrüpsten Fesseln und demnächst
gewaltsamer Erbrechung seines Gefängnisses flüchtig geworden .

Indem man daher sämtliche Polizeibehörde » dienstergebenst
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ersucht , auf diesen der öffenilichen^ iicherhoik so gefährlichenPunschen gehörig fahnden , denselben im Betretungssalle arreti -ren , und wohlverwahrt gegen Erstattung der Kosten hierhereinliefern zu lassen , wird zugleich auch nach Verordnung hoch-preisl . Hofgerichts zu Rastadt vom 29 . Jan . adhin et pmes . kochH . G . No . iz/gedaThrer Mühlarzt Ambros Herrmann an -mit öffentlich vorgeladen , nunmehr binnen 6 Wochen vor Un¬terzeichnetem Amte dahier zu erscheinen , und wegen des ihmangeschuldigten Verbrechens eines begangenen grossen und ge¬fährlichen Diebstahls Red und Antwort zu geben , oder zu ge¬wärtigen , daß im Entstehungsfalle er dieses Verbrechens füroingestanden werde erklärt , und das weiters Rechtliche gegenihn erkannt werden »

Gengenbach , den 15. Febr . iZiZ .
Großherzogliches Bezirksamt .

R ü t t i » g e r .
Schubert .

Signalement .Ambros Herrmann , gebürtig von Zell am Hammersbach ,seiner Professton ein Mühlarzt , 29 Jahr alt , 5 ' 4 " groß , un -terftzter Statur , h .it schwarze kurze abgeschnittene Haare undschw . rze Augendrauuen , ein breites Gesicht , schwarzgelbe Ge -sichtöfarbd , graue Augen , offene Stirne , einwärts gebogeneNase , mittleren Mund , weiße gut gereihte Zahne , einen
schwarzen Bart und dergleichen jedoch schwachen Backenbart .Seine bei der Entweichung angehabte Kleidungsstücke bestehenin einem grauluchenen Jäckerl mit gelben kleinen Knöpfen ,gelbmanchesternen Eillet , schwarzseidenen Halstuch , grautuche¬nen langen Hosen , einem hänfenen Hemde vvrnen auf derBrust mit A H roth gezeichnet , kurzen Stiefeln und einemrunden Hute .

Freiburg . sBekanntmachun Es liegen bei hie¬siger Posterpedition zwei Pakete französischer Grammaires , wo¬von eines nach Mersburg , und das andere nach Möskirch anProfessor Thiery xotte rertaute adressirt , ankamen . Beidesind nicht abgeholt worden , und mit dem daraus hastenden Lour -und Retour - Porto von 11 fl .̂ 56 kr. und 2 fl. 30 kr . wiederhierher zurükgekommcn . Gemäß eines von Colmar hieher ge¬kommenen Avis ist Professor Thiery non dort der Aufgeberdieser Pakete , und da man dessen dermaligen Aufcnthalt nichtweiß , so wird derselbe hiermit in Folge hohern Auftrags auf -
« efordert , diese seine Pakete binnen 2 Monaten von heute um
so gewisser auszulösen , als nach diesem Kermin , wenn erfruchtlos verstreichen sollte , der Inhalt der beiden Pakete ver¬finstert , und aus dem Erlöse das bemerkte Porto getilgt wer¬ben soll.

Freiburg , den 2 . Febr . 181Z.
Großherzogl . Badisches Postamt .

Durlach . fSchulden - Liquidation . H Der hiesig»
Bürger und Kanthenwirth , Jakob Friedrich Sch old er , hatum die Bornahme einer Liquidation mit seinen Kreditoren nach¬gesucht. Die Unterzeichnete Stelle findet sich daher veranlaßt ,sämtliche Scholder '

sche Kreditoren hierdurch aufzufordern ,ihre an die Scholder '
sche Eh . leute zu machen habende For¬derungen bei der auf Donnerstag , den 25. Febr . d. I , anbe¬

raumten Schukden - Liquidation aus der Amtörevisorats - Schreib¬stube um so gewisser unter Vorlegung der Schuldscheine anzuge¬ben » als sonst bei dem , vorgehenden Schuldelliilguugsgeschästkern« Rüksicht darauf genommen werden kann .
Durlach , den 4 . Febr . 1813.

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Ringer .

Bischofsheim am hohen Steg . ^ Aufforderung . ^Die Leiden Brüder Friedrich und Daniel Bert sch von Scherz -
Heim , welche schon 1770 auf die Wanderschaft nach Ungarn ge¬gangen sind , und welche seitdem nichts mehr von sich habentzLren ssssen , oder deren allenfallsige Leibeserben werden hier¬

mit aufgefordert , sich binnen 12 Monaten , von heute an beiUnterzeichneter Stelle entweder selbst , oder durch gehörig Be¬vollmächtigte zu melden , oder von ihrem Aufenthalte sichereNachricht zu geben , als sonst diese beide» Brüder werden fürverschollen erklärt , und ihr Vermögen den sich darum gemordethabenden muthmaßlichen Erben in den fürsorglichen Besiz gege -beu wrrden wird .
Bischoffsheim am hohen Steg , den 29 . Jan . 1813,Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Stößer .
Bischoffsheim am hohen Steg . sVerloren gegan¬gene Pfand - Urkunde . ^ Die von Georg Büchel , Bür¬ger zu Hohbün , dem Amlsdiener Joh . Pandel zu Bischoffs -heim unterm 20 . Hornung 1809 für einKapttal von 150 fr, aus¬gestellte gerichtliche Pfandurkunde ist verloren gegangen , unddeswegen eine zweite ausgesertigt worden ; dem Schuldner Bü¬che l wurde bedeutet , daß nur diese allein gültig , und die erst«dadurch nichtig gemacht worden ley . Dieses wird zu Jeder¬manns Wissenschaft und zu Verhütung alles Mißbrauchs jenerabhanden gekommenen Psandurkunde andurch öffentlich bekanntgemacht.

Bischoffsheim , den 4 . Febr . 181Z.
Großherzogl . Badisches Bezirsamt .

Stoßer .
Gengenbach . ^ Schulden - Liquidation . ^ Allediejenigen , welche an oie in Gant gerathenen Holzhändler Jo¬seph O e y l e r ischen Eheleute zu Biberach irgend eine Forde¬rung zu haben vermeinen , werden hiermit edikraliter vorgela¬den , Montag , den i . März l . I . , entweder selbst , oder durchhinlänglich Bevollmächtigte , in dem Voqthause zu Biberach vordem dortigen Theilungskommissär zu erscheinen , und ihre For¬derungen gehörig zu liquidiren , oder zu gewärtigen , daß ff«nachher damit nicht mehr gehört , sondern von gegenwärtigerGantmaffe ausgeschlossen werden .
Gengenbach , den 29. Jan . 1813.

Großherzogliches Bezirksamt .
R ü t t i n g e r .

Abelen
Appenweier . fSchulden - Liquidatron . jj Die bei¬den Bürger , Valentin Knasp und Alois Hettich von Ur-

laffen , haben die landesherrliche Bewilligung erhalten , mitihren Familien nach Baiern auswandern zu dürfen . Roch vorderselben Abzüge aber wird wegen des ersteren am Z. , und we¬gen des anderen am 4 . Marz d . I . , des Vormittags 8 Uhr,in dem Großherzvglichen Amtsrevisorate zu Appenweier Schul¬den - Liquidation gepflogen werden , wobei die Gläubiger derAuswanderer um so mehr erscheinen mögen , als ihnen ansonstnicht mehr würde geholfen werden können .
Appenweier , den 8 . Febr . 1813.

Großherzogliches Bezirksamt .
Bossi .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . jj Eine junge Frauens¬person , welche mit vorzüglichem Geschik in allen Gattungen weib¬
licher Arbeiten , noch di« artigsten Kenntnisse im ökonomischenHauswesen , so wie besondere Fertigkeit in der französischenSprache vereinigt , wünscht bei irgend einer Herrschaft dahierentweder als Gouvernantin von Kindern , oder Kammerjungferin Dienst zu treten , und Unkundiger dieses ist gerne erbdrig ,der obenbemeldten Frauensperson wohlgebildete Befähigung auf
jede Anfrage durch die empfehlungswürdigsten Zeugnisse genü¬
gend zu bescheinigen.

Karlsruhe , den iZ . Febr. 1813.
Karl Latz , Juwelier .

Karlsruhe . fLehrling - Ge such . j In eine hiesig«
Spezereihavdlung wird ein junger Mensch, von honetten Eltern ,in die Lehre gesucht. Das Nähere ist im Komptoir dcr Stirats -
Zeitung zu erfragen .
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